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Zeitung
die Provinz Sachſen
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Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditivnen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: wie Ateet. Rr 61 u. 62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die Stichwahlen am 25. Januar.
Der letzte Stichwahltag hat folgende Ergebniſſe ge-

bracht:
Jn der Provinz Sachſen:

Sangerhauſen -Eckartsberga:
(Natl.) gegen Wicklein (Soz.) gewählt.

Liebenwerda-Torgau: Wahl des National-
liberalen Ortmann geſichert.

Querfurt-Merſeburg: Koch (fortſchr. Vp.)
16 280, Pollender (Soz.) 12 343 Stimmen. Koch ſomit
gewählt.

Nordhauſen: Dr. Cohn (Soz.) mit 7600 Stimmen
gegen Dr. Wiemer (fortſchr. Vp.) mit 6600 Stimmen ge
wählt.

Schweinitz-Wittenberg: Dove (fortſchr. Vp.)
gewählt.

Salzwedel-Gardelegen: von Kröcher (konſ.)
mit 318 Stimmen Mehrheit gewählt.

Jn den übrigen Teilen des Reiches:
Landsberg-Soldin: Holtſchke (Konſ.) gegen

Pätzel (Soz.) gewählt.
Frankfurt a. O.: Bollert (Natl.) gegen Weyl

(Soz.) gewählt.
Osnabrück: Stöve (Natl.) gegen Beran (Ztr.)

mit großer Mehrheit gewählt.
Mülheim: Dr. Böttger (Natl.) gewählt.
Lennep-Remſſcheid: Dittmann (Soz.) gegen

Eickhoff (fortſchr. Vp.) gewählt.

Elberfeld-Barmen: Ebert (Soz.) gegen Linz
(Rp.) gewählt.

Düſſeldorf: Haberland (Soz.) gewählt.
Eſſen: Giesberts (Ztr.) gewöählt.
Potsdam: Liebknecht (Soz.) gewählt.
Lübben-Bunzlau: Dormann (fortſchr. Vp.) ge

wählt.
Grünberg: Davidſohn (Soz.) gewöählt.
Züllichau: Bruckhoff (fortſchr. Vp.) gewöählt.
Guben: Prinz Schönaich-Carolath (Natl.) gewöählt.
Sorau: Schünmann (Soz.) gewählt.
Marienburg: Schröder (Rp.) gegen v. Oldenburg

(Konſ.) gewählt.
Altena-Jſerlohn: Spiegel (Soz.) gewählt.
Dortmund: Erdmann (Soz.) gewählt.
Striegau: Feldmann (Soz.) gewöählt.
Calau: Wels (Soz.) gewählt.
Krotoſchin: v, Chlapowski (Pole) gewählt.

Wamhoff

Schönau-Hirſchberg: Ablaß (fortſchr. Vp.)
gewählt.

Bochum-Gelſenktrchen: Heckmann (Natl.)
gewählt.

Liegnitz-Haynau: Fiſchbeck (fortſchr. Vp.) ge
wählt.

Glogau: v. Liſzt (Rp.) gewählt.
Oppeln: Brandes (Pole) gewöhlt.
Mörs-Rees: Dr. Bell (Ztr.) gewählt.
Schwetz: v. Halem (Rp.) gewählt.

Die Zuſammenſetzung des neuen Reichstages
Nach Erledigung der geſtrigen, oben mitgeteilten

3 Stichwahlen ſetzt ſich der Reichstag wie folgt zu
ſammen:

43 Konſervative, 14 Reichspartei, 10 wirtſchaftliche
Vereinigung, 2 deutſche Reformpartei, 18 Polen,
93 Zentrum, 5 Welfen, 3 bayeriſcher Bauernbund,

Nationalliberale, 1 Bauernbund, 1 bahyeriſcher
Liberaler, 41 fortſchrittliche Volkspartei, 110 Sozial-
demokraten, 5 Elſäſſer, 2 Lothringer, 1 Däne und 2 Wilde.

Die Gewinne und Verluſte der Parteien ſtellen ſich
wie folgt:

Konſervative gewonnen 6, verloren 23, Reichspartei
gewonnen 5, verloren 16, wirtſchaftliche Vereinigung ge
wonnen 3, verloren 10, bayeriſcher Bauernbund ge
wonnen 3, Zentrum gewonnen 5, verloren 15, Polen ver
loren 2, Nationalliberale gewonnen 26, verloren 30, fort
ſchrittliche Volkspartei gewonnen 14, verloren 21, Sozial
demokraten gewonnen 69, verloren 12, Welfen gewonnen
5, verloren 1, Elſäſſer gewonnen und verloren je 2,
Lothringer 1 verloren, Wilde. gewonnen 2, verloren 5.

Freitag, 26. Januar 1912.
Unter den geſtern Gewählten befinden ſich von

Kröcher (konſ.), Dove, Fiſchbeck und von Liszt (fortſchritt
liche Volkspartei) und Prinz Schöngaich-Carolath (national-
L Unterlegen iſt v. Oldenburg (konſ.) und Hue
Soz.).

Annahme des Marokko- Abkommens
in der franzöſiſchen Senats- Kommiſſion.

Die franzöſiſche Senatskommiſſion zurBeratung des deutſch-franzönſchen Marokko- Abkommens hat
das Abkommen geſtern mit fünfzehn gegen zwei Stimmen
bei vier Stimmenthaltungen angenommen.

Die Kommiſſion erörterte in ihrer geſtrigen Sitzung
noch die Schlußfolgerungen aus dem Bericht Baudins.
Die Debatte, an der ſich de Courcel, Clémenceau, Pierre
Baudin und d'Eſtournelles de Conſtant beteiligten, er-
ſtreckte ſich auf die Ausdehnung des Protek-
torates. Ferner wurde beſprochen, wieviel Menſchen
notwendig ſein würden, um das Protektorat zu verwirk-
lichen, und welche Streitkräfte zur Beſetzung des Landes
nach Marokko geſchickt werden müßten. Auch über das
Tempo, in dem die vorgeſchlagenen Organiſationen durch
zuführen wären, wurde beraten. Bei der Abſtimmung
ſtimmten gegen das Abkommen Clémenceau und
Lamarzelle. Der Abſtimmung enthielten ſich Trouillot,
MillièsLacroix, Pichon und Las-Caſes. Mehrere Kom-
miſſionsmitglieder erklärten, daß ſie nur reſigniert
für das Abkommen geſtimmt hätten, ihm im Grunde aber
nicht geneigt ſeien; dies ſind Moéline, Sarrien, de
Courcel, Charles Dupuy, d'Aunay, Ratier und Peytral.

Die am 24. cr. von Ribot vorgelegte Zuſatz-
formel, die in den Bericht Baudins eingefügt worden
iſt, hat folgenden Wortlaut:

Die Kommiſſion iſt der Meinung, daß in den letzten
Jahren mit Geheimverträgen Mißbrauch getrieben
worden iſt. Ohne Zweifel überläßt die Verfaſſung von 1875
dem Präſidenten der Republik die Sorge, abzuwägen, in
welchem Augenblick er den Kammern ohne Schaden für die
Sicherheit und Intereſſe des Landes einen Vertrag mitteilen
kann, aber ſie ermächtigt ihn nicht, einem öffentlichen Vertrage
Geheimklauſeln hinzuzufügen, durch welche der Geiſt und die
Beſtimmungen des Vertrages abgeändert werden.

Bz Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris ge
meldet: Jn der geſtrigen Sitzung erinnerte der Bericht
orſtatter, als er die Organiſation des Protektorats beſprach,
an die Erklärungen Poincarés, die dieſer ihm am Tage
nach der Bildung des neuen Kabinetts gemacht habe, und
ſagte, daß die ſcherifiichen Streitkräfte innerhalb einer ge
wiſſen Zeit wahrſcheinlich auf 15000 Mann gebracht
werden müſſen. Der Berichterſtatter ſchlug der Kommiſſion
vor, ſich dahingehend ſchlüſſig zu werden, daß Marokko nicht
in allen Teilen mit ſcherifiſchen Streitkräften belegt werden
könne. Beſonders die Häfen könnten bei der Aufſtellung
der Sicherheitstruppen als Stützpunkte dienen. Der
Bericht ſchloß mit einer einfachen Billigung des Ueberein-
kommens, weil keine andere Löſung mit den franzöſiſchen
Intereſſen vereinbar ſei. Das nunmehr anerkannte Pro
tektorat Frankreichs ſei die Krönung der ſeit zehn Jahren
verfolgten Politik. Es werde Frankreich zwar Laſten auf-
erlegen, die zunächſt hemmend ſeien, aber es ſchaffe end-
gültig die Sicherheit, die bisher im Weſten Algiers fehlte.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis: Jn der
Nacht zum 21. Januar entſtand kleiner Alarm, weil einige
Räuber eine Familie in der öſtlichen Oaſe bei Tripolis über
fielen und zwei Eingeborene verwundeten. Am gleichen Tage
griff eine arabiſche Kavalleriepatrouille den italieniſchen
Beobachtungspoſten vor Gargareſch an, wurde aber ſofort
zurückgeſchlagen. Die Verteidigungswerke vor Gargareſch
ſind vollendet. Meldungen aus Hom's berichten: Die
Türken gaben am 22. und 23. Januar einige Kanonen-
ſchüſſe gegen die italieniſchen Stellungen ab, die keinen
Schaden anrichteten.

Die neueſten Meldungen.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Nach

Meldung der „Agenzia Stefani“ iſt das Kriegsſchiff
„Volturne“ in Maſſauag mit 26 gefangenen türkiſchen
Militärs, die an Bord des Dampfers „Afrika“ und
„Bregenz“ waren, eingetroffen. Darunter ſind ein
Artilleriemajor, nämlich der Kommandant des Forts
Hodeida, drei Hauptleute, zwei Sergeanten, zwei Unter-
offiziere und achtzehn Korporalſchaftsführer.

Ein Telegramm aus Konſtantinopel beſagt: Das
Aſthmaleiden des Großweſirs hat ſich bedenklich
verſchlimmert und beginnt Beſorgniſſe einzu
flößen. Es läuft das Gerücht um, daß der Miniſter des
Aeußern ſein Nachfolger werden wird.

Geſchäftsſielle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Deutſches Reich.
Kaifer und Kanzler. Der Kaiſer nahm geſtern den

Vortrag des Reichskanzlers Dr. v. Bethmann Holl-
weg in deſſen Palais und darauf im Kgl. Schloſſe den
Vortrag des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Groß-
admirals v. Tirpitz entgegen.

Denkſchrift zum preußiſchen Etat. Bekanntlich ſchließt
der preußiſche Etat für 1912 noch mit einem Defi zit von
19 Millionen Mark ab. Wie der Finanzminiſter in einer
dem Abgeordnetenhauſe übermittelten Denkſchrift aus-
führt, muß dieſer Fehlbetrag aber ohne weiteres noch um
den Betrag verſchiedener dauernder Ausgaben erhöht
werden, deren Notwendigkeit ſchon heute feſtſteht, die aber
aus beſtimmten Gründen im Etat für 1912 nicht oder nicht
in vollem Umfange haben Aufnahme finden können. Hier
kommen in erſter Linie die dem Staate teils als Arbeit-
geber, teils auf ſtaatshoheitlichem Gebiet aus Anlaß der
neuen Reichsverſicherungsordnung und als Arbeitgeber auf
dem Gebiete der Angeſtelltenverſicherung erwachſenden Aus
gaben in Betracht. Obwohl die Mehrausgaben, die infolge
der Reichsverſicherungsordnung den Staat als Arbeitgeber
treffen, einen großen Umfang annehmen werden, hat ent-
ſprechend den beſtehenden Veranſchlagungsgrundſätzen auf
eine Einſtellung der erforderlichen Mittel verzichtet werden
müſſen, da es ſich um Fonds handelt, die mit Rückſicht auf
die Unüberſehbarkeit der eintretenden Ausgaben nur nach
mehrjährigem Durchſchnitt reguliert zu werden pflegen, die
Höhe der Ausgaben im vorliegenden Falle auch ganz be
ſonders ſchwer zu ſchätzen ſein würde. Auch die durch die
Organiſation der ſtaatlichen Verſicherungsbehörden be-
dingten Ausgaben konnten im Etatsentwurf für 1912 nur
teilweiſe berückſichtigt werden und werden in voller Höhe
erſt 1913 erſcheinen, weil der die Unfallverſicherung be-
treffende Geſetzesteil nicht ſchon mit Beginn, ſondern erſt
im Laufe des Etatsjahres 1912, der die Krankenverſicherung
betreffende Teil wohl erſt mit Beginn des Etatsjahres 1913
eingeführt ſein wird, übrigens auch die Höhe der durch die
neue Organiſation entſtehenden Koſten zurzeit noch nicht
genügend überſehbar iſt. Die Summe, die im Etats-
entwurf für 1912 an Nettoausgaben für Zwecke der
Arbeiter und Angeſtelltenverſicherung
gegenüber dem künftigen Geſamtbetrage noch fehlt, wird
man, da vorläufig nur etwas über 1000 000 Mk. eingeſtellt
worden ſind, auf 156 bis 210 Millionen Mark ſchätzen
können. Hierzu treten rund 1000 000 Mk. an bisher noch
unterbliebenen Regulierungen verſchiedener Fonds (zu
Geſchäftsbedürfniſſen, für Hilfsarbeiter, Stellvertretungs-
und Bauunterhaltungskoſten), mit deren Erhöhung trotz
früherer Ueberſchreitungen vorläufig noch zurückgehalten
war, um erſt die Wirkung von Geſchäftsreformen und
anderen auf Sparſamkeit abzielenden Maßregeln abzu-
warten. Durch dieſe bereits dem Grunde nach feſtſtehenden
dauernden Ausgaben erhöht ſich das gegenwärtige Defizit
von 19 auf 22 Millionen Mark; da aber der Staats-
haushalt ohne ernſtliche Gefährdung der Staatsintereſſen
auf die Dauer nicht mit einem Fehlbetrag belaſtet bleiben
kann und da bei der ſchon reichlich großen Zahl von auf
einanderfolgenden Fehlbetragsjahren auch eine möglichſt
ſchleunige Wiederherſtellung des Gleichgewichts geboten iſt,
ſo müſſen alle verfügbaren Mittel zunächſt zur endgültigen
Beſeitigung dieſes Defizits verwendet werden, bevor daran
gedacht werden kann, neue, nicht unbedingt notwendige Aus-
gaben auf den Staatshaushalt zu übernehmen. Nun darf
zwar angeſichts der Entwicklung von 1908 bis 1912 die
Hoffnung gehegt werden, daß es gelingen wird, ſchon im
Staatshaushaltsetat für 1913 unter Zurückſtellung
von ſolchen Ausgaben, die ſich zur Not noch
ein oder mehrere Jahre verſchieben laſſen,
auch den letzten Reſt des Defizits zu beſeitigen, und dem
nächſt auch dauernd wieder geordnete Zuſtände im Staats-
haushalt herzuſtellen; jedoch wird dieſe Aufgabe keineswegs
leicht ſein, denn die Anforderungen an die Staatskaſſe
wachſen ſchon wegen der Bevölkerungszunahme und des
Sinkens des Geldwertes, vor allem aber auch infolge er
weiterter Auffaſſung von den dem Staate obliegenden Auf-
gaben beſtändig, und wenn es auch vertretbar erſcheint,
manche derſelben vorübergehend unerfüllt zu laſſen, ſo
muß ſchließlich auch für ſie in dem Staatshaushaltsetat
Raum geſchaffen werden, wenn die Kulturaufgaben nicht
leiden ſollen.

Das preußiſche Reſſort für Luftfahrt. Wie der
„Juf.“ mitgeteilt wird, iſt der Bauabteilung des preu
tiſchen Miniſteriums des Innern aus folgenden Gründen
die Bearbeitung aller Fragen der Luftfahrt zuerteilt
worden Die Luftfahrt iſt eine völlig neue und darum noch
ſehr flüſſige, vielſeitige Materie, an deren Einzelfragen
alle Reſſorts intereſſiert ſind. Da im gegenwärtigen Zeit
punkt nun die techniſchen Fragen bei weitem überwiegen,
ſo ſind ſich die Reſſorts dahin ſchlüſſig geworden, dem
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten als federführendem
Reſſort die Behandlung des Gebiets in Gemeinſchaft mit
dem Miniſterium des Jnnern zu überlaſſen.

Jn bezug auf die Abgrenzung der uſtänbdigkeit für die
Genehmigung und Beanfſichtigung von elektrianlagen, die mit Bergwerken im Sſanmenhag echen ege



wir hören, ſoeben der Miniſter für Handel und Gewerbe eine
neue Regelung erlaſſen. Danach ſoll die Bergbehörde in den
Fällen zuſtändig ſein, wo die Erzeugung elektriſcher Energie auf
einem Bergwerk oder einem ſonſtigen, der Aufſicht der Berg-
behörde unterliegenden Werke und die Verwendung des
erzeugten Stromes lediglich zu Zwecken desſelben Bergwerks ge
ſchieht. Wenn jedoch die Erzeugung der elektriſchen Energie
außerhalb des Bergwerks, ihre Verwendung aber ganz oder teil
weiſe auf einem Vergwerk erfolgt, ſo iſt für den innerhalb der
Grenzen des eigentlichen Grubengeländes gelegenen Tit der
Anlage die Bergbehörde, für den außerhalb belegenen Teil die
allgemeine Poligeibehörde ausſchließlich zuſtändig, und zwar für
die Genehmigung wir für die Beaufſichtigung. Erfolgt jedoch
die Erzeugung der elektriſchen Kraft auf einem Bergwerk, ihre
Verwendung indeſſen auf einem anderen Werke, in einer Ge-
meinde oder zu ſonſtigen Zwecken, ſo iſt für den innerhalb des
Grubengeländes belegenen Teil die Bergbehörde, ür den außer
halb belegenen die Polizeibehörde zuſtändig. Wird jedoch die
elektriſche Energie im Betrieb eines demſelben Beſitzer gehörigen
anderen Bergwerks verwendet, ſo iſt die Bergbehörde für die
ganze Anlage, für den außerhalb gelegenen Teil nur im Ein
vernehmen mit der Polizeibehörde zuſtändig. Die zur Ge-
nehmigung und Beaufſichtigung von Starkſtromanlagen und
Leitungen zuſtändigen Behörden ſollen jedoch Bedacht darauf
nehmen, bei allen wichtigeren rn in Fühlung zu
bleiben. Für die vBeaufſichtigung ſolcher Anlagen, an deren
Genehmigung verſchiedene Behörden beteiligt ſind, ſollen die
letzteren ſich über die Grenzen ihres Aufſichtsbereiches ausdrücklich
untereinander verſtändigen.

Der Bundesrat ſtimmte der Vorlage zu betr. Ausführungs-
beſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetze vom 15. Juli
1909, der Vorlage betr. Vereinbarung von leichteren Vorſchriften
für den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen
Deutſchlands und Luxemburgs und der Vorlage betr.
das Internationale Abkommen über die Beförderung von
Perſonen und Reiſegepäck.

Reichsgeſetzliche Regelung der Sonntagsruhe. Wie
man uns ſchreibt, befindet ſich unter den Vorlagen, die dem
Bundesrat gegenwärtig zur Beſchlußfaſſung vorliegen und
dem neuen Reichstag zur Beratung zugehen werden, auch
ein Geſetzentwurf zur Regelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe. Ob jedoch die Vorlage ſchon in der
nächſten Seſſion im Reichstag zur Vorlage kommen wird,
ſteht noch dahin. Es wird dies in erſter Linie davon ab-
hängen, ob neben den Etatsberatungen und der
Wehrvorlage noch ausreichende Zeit für andere
Geſetzentwürfe übrig bleibt. Daß die Etatsberatungen
unmittelbar nach den Neuwahlen infolge der unvermeid-
lichen Auseinanderſetzungen auf dem Gebiet der Partei-
politik im Plenum geraume Zeit in Anſpruch nehmen,
haben die Erfahrungen früherer Jahre gelehrt. Ebenſo
läßt ſich annehmen, daß auch die Wehrvorlage mit der
Deckungsfrage im Reichstag mit einem ziemlichen Aufwand
von Zeit erledigt wird. Aus dieſem Grunde iſt es ſehr
möglich, daß die ſozialpolitiſche Vorlage für die Sonntags-
ruhe für die nächſte Winterſ,eſſion zurück-
geſtellt werden muß. Bekanntlich iſt bereits vor einer
Reihe von Jahren ein Vorentwurf für eine geſetzliche Neu-
regelung der Sonntagsruhe vorgelegt, der ſehr weitgehende
Einſchränkungen für das Handelsgewerbe vorſchlug und
infolgedeſſen lebhaften Widerſpruch in den Kreiſen der
Gewerbetreibenden fand. Dieſer Widerſpruch wurde auch
an maßgebender Stelle nicht als unberechtigt anerkannt.
Und aus dieſem Grunde läßt ſich annehmen, daß die Vor-
lage, die jetzt im Bundesrat vorliegt, nicht bis an die
Grenze gehen wird, welche der Vorentwurf in Ausſicht
nahm. Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe iſt bekannt-
lich durch die Gewerbeordnung geregelt, trotzdem nimmt
man an, daß es ſich bei dem Entwurf nicht um eine Novelle
zur Gewerbeordnung, ſondern um eine ſelbſtändige
Vorlage handeln wird, da in den letzten Jahren auch
einige andere Gebiete der Sozialpolitik, die in der Ge-
werbeordnung ihre Regelung gefunden haben, durch
ſelbſtändige Geſetze geregelt ſind.

Genehmigung für den Geſchäftsbetrieb eines Hafſt-
pflichtverbandes von Gemeinden. Wie man uns ſchreibt,
hat das Kaiſerliche Aufſichtsamt für Privatverſicherungen
nunmehr die Genehmigung für den Geſchäftsbetrieb eines
Haftpflichtverbandes rheiniſchweſtfäliſcher Gemeinden er
teilt, von dem man annehmen darf, daß er auch für die
Gemeinden anderer Provinzen und anderer Bundes-
ſtaaten vorbildlich werden wird. Es handelt ſich bei dieſer
Gründung darum, die Schadenerſatzanſprüche,
die auf Grund der geſetzlichen Haftpflicht
der Gemeinden entſtehen, durch eine Verſicherung auf
Gegenſeitigkeit zu decken. Und zwar kommen dafür in
Frage ſowohl Haftpflichtfälle wegen Körperverletzung und
Tötung von Menſchen oder von Beſchädigung und Ver-
nichtung fremden Eigentums, bei denen ein Verſchulden
der Gemeinde oder einer unter ihrer Verantwortung be
ſchäftigten Perſon vorliegt, wie auch Haftpflichtfälle, die
aus dem ſogenannten Tumultgeſetz hergeleitet werden.
An Stelle des für die Genehmigung von Verſicherungs-
vereinen auf Gegenſeitigkeit vorgeſchriebenen Grund-
kapitals haben die Provinzialverbände der Rheinprovinz
und der Provinz Weſtfalen eine Garantiepflicht bis zu
25 000 Mk. für jede Provinz übernommen. Man nimmt
an, daß, ſobald erſt durch dieſe Verſicherung auf Gegen-
ſeitigkeit ausreichende Grundlagen für eine Berechnung
der Riſikodeckung gewonnen ſind, man in anderen Teilen
des Reiches mit ähnlichen Gründungen vorgehen wird.
F Ungültige Wahl. Der Erſte Senat des Oberlandesgerichts
in Kolmar hat die Wahl des in HüningenSierenz gewählten
Zentrumsabgeordneten Brom „wegen Wahlbeeinfluſſung durch
Geiſtliche und einer Reihe formeller Verſtöße“ für ungültig
erklärt. Damit ſind die 17 Wahleinſprüche gegen die elſaß
lothringiſchen Landtagswahlen erledigt.
Ein neuer Spionageverſuch? Ueber einen angeblichen
Spionageverſuch auf der Militärbahn bei Jüterbog berichtet
ein Berliner Mittagsblatt:

Am 283. Januar gegen 4 Uhr morgens erſchien in einer
Bude der Militäreiſenbahn Berlin--Jüterbog, etwa zwei Kilometer von Jüterbog entfernt, ein Jn anleeig ettder ein auffallend fremdländiſches audſeten dunklen Teint und

einen Fliegenbart hatte. Dieſer Offizier unterhielt ſich mit dem
in der Bude Poſten über verſchiedene Dienſtange-
legenheiten, las aufmerkſam verſchiedene Schriftſtücke durch, die
er dort fand, und erkundigte ſich beſonders eingehend danach, wo
während der tet die auf dem militäriſchen Bahnbetrib
bezüglichen Anweiſungen der Militärbehörden aufbewahrt
werden. Nach einer halben Stunde entfernte ſich der Offizierund ging nach Jüterbog zu über einen Feldweg. Der Poſten
verliv geh mit ihn die Bude. Als er nach eiwa drei
Stunden zu rie, fand er die Bude aufgebrochen
und alles wies darauf hin, daß die Bücher und Akten
durchſt öbert worden waren. Erſt jetzt ſchöpfte der Poſten
Verdacht und erſtattete Meldung. Zweifeinen agusfändiſchen Spfo Zweifellos handelt es ſich um

n, der die deutſche Uniform

t hatte, um leichter zu ſeinem Ziele zu gelangen. Ein ähn-r gehe auf r Wictheriſencha ſt ſchon vor
einiger Zeit gemacht worden, aber damals an der Aufmerkſam-
keit des Poſtens geſcheitert.

Wir müſſen dem genannten Blatt die Verantwortung
für die Richtigkeit dieſer Darſtellung überlaſſen. Handelt
es ſich, ſo bemerken zutreffend die „B. N. N.“, in der Bude
wirklich um einen Poſten, ſo durfte er ſie doch nicht
auf drei Stunden verlaſſen. Das W. T.B. verbreitet
über die Angelegenheit lediglich folgende Meldung: Auf
der Militärbahn Berlin-Jüterbog wurde in der Nähe von
Jüterbog ein Einbruch in einer Bude an der Bahnlinie
verübt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet, das Ergebnis
liegt jedoch noch nicht vor.

Ausland.
England und Hrankreich.

Der König von England richtete von Malta aus an den
Präſidenten Fallières ein Telegramm, in dem er für die durch
Entſendung eines fzangeſtichen e grübungageſc wgner ihm er-
wieſene Ehre ſeinen Dank ausſpricht und zugleich das ſchöneAusſehen des Geſchwaders hervorhebt. Pra ident Fallières

dankte in ſeiner Antwort dem Könige für die von ihm aus
gedrückten Gefühle. die von der franzöſiſchen Nation hoch ein
geſchätzt werden würden.

Marokko
Aus Marrakeſch wird berichtet, daß der einfluß-

reiche Kaid M'Tugi eine heftige Agitation gegen
das franzöſiſche Protektorat entfalte. M'Tugi
bemühe ſich, namentlich den früheren Großweſir El Glaui,
der im vorigen Jahre auf Veranlaſſung der Franzoſen von
Mulay Hafid abgeſetzt wurde, für ſeine Umtriebe zu ge
winnen.

Das Befinden des Grafen Aehrenthal, der während
ſeines kurzen Aufenthaltes auf dem Semmering im An-
fang des Monats Januar keine Erholung gefunden hat,
iſt ſeit ſeiner Rückkehr nach Wien wechſelnd, aber nicht
beſſer geworden. Aehrenthal iſt krank und bedarf auf
jeden Fall zur Wiederherſtellung der Geſundheit der gründ-
lichſten Erholung und Kräftigung. Hierfür erſcheint ein
längerer Aufenthalt im Süden wünſchenswert, doch iſt
darüber noch nichts beſtimmt, da die Aerzte über die Wahl
eines geeigneten Kurortes noch nicht ſchlüſſig ſind. (Vergl.
auch den Leitartikel in Nr. 42 der „Halleſchen Zeitung“:
Kombinationen.)

Portugal. Präſident d'Arriagga nahm die Demiſſion des
Kolonialminiſters an. Der Juſtizminiſter übernahm vorüber-gehend die Geſchäfte des Koloniahniniſteriums, Der Rücktritt

des Kolonialminiſters iſt auf Meinungsverſchiedenheiten zurück
zuführen, die im Miniſterrat zwiſchen dem Kolonialminiſter und
ſeinen Kollegen wegen gewiſſer Klauſeln des Geſetzentwurfes be-
züglich Verpachtung transafrikaniſcher Eiſenbahnen entſtanden.

Rumänien. Der Miniſterpräſident hat der Kammer einen
Geſetzentwurf unterbreitet betreffend die Eröffnung außerordent-
licher Kredite, und zwar 30 Millionen für Heereszwecke und
30 Millionen für EGiſenbahn- und Waſſerbauten.

Die Luftſchiffahrt.
Dauerweltrekord.

Auf dem Flugplatz Johannisthal flog Diplomingenieur
Grulich mit drei Paſſagieren auf einem Harlaneindecker
1 Stunde 35 Minuten lang und ſiellte damit einen Dauerwelt-
rekord auf. Die bisherige Höchſtleiſtung im Dauerflug mit drei
Paſſagieren wies der Belgier Lanſer mit 1 Stunde 26 Min. auf.

Kus Nah und FHern.
Der Unterſeebootsdienſt in der Kaiſerlichen Marine. Die

Beſatzung unſerer Unterſeeboote ſetzte ſich bisher aus Leuten zu
ſammen, die bei den einzelnen Marineteilen eingetreten waren
und ſich erſt ſpäter freiwillig für den Dienſt auf den Unterſee-
booten meldeten. Nachdem eine beſondere Unterſee-
boots- Abteilung in Kiel gebildet worden iſt, tritt eine
Aenderung inſofern ein, als dieſe Abteilung regelmäßig zum
1. April und 1. Oktober jeden Jahres ſelbſtändig Frei-
willige als Maſchiniſtenanwärter einſtellt. Für
junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren, die gelernte Elektro-
techniker, Maſchinenſchloſſer (beſonders für Gas und Oelmotore)
oder Mechaniker ſind und bei der Unterſeeboots- Abteilung am
1. April 1912 in Kiel als Dreijährig- Freiwillige für die Unter
ſeebeotsmaſchiniſten Unteroffizier Eaufbahn eintreten wollen,
empfiehlt es ſich daher, ihre inſtelugegeſnuche umgehend an das
Kommando der genannten Abteilung einzuſenden. Beizu-
fügen ſind: ein Lebenslauf mit Adreſſe, ein von der zuſtändigen
Erſatzkommiſſion angefertigter Meldeſchein, ſowie die Lehr und
Arbeitspapiere über eine mindeſtens dreijährige praktiſche Tätig-
keit, ſowie eine beſondere poligeilich beglaubigte Einwilligung des
Vaters oder Vormundes zu einer ſpäteren Kapitulation für ein
viertes Jahr. Die Beförderungsverhältniſſe in dieſer neuen und
intereſſanten Laufbahn ſind günſtig. Nähere Auskunft erteilt
die Unterſeeboots- Abteilung in Kiel.

Erzherzog Joſeph, der bereits zweimal an Blinddarmirri-
tation litt, hat, wie aus Budapeſt gemeldet wird, am 25. cr.
einen neuen ſchweren Anfall erlitten, der eine ſofortige
Operation notwendig machte. Das Befinden des Patienten
nach der Operation war befriedigend, doch befindet ſich der Erz
herzog noch immer nicht außer Gefahr.

Hochherziges Bermächtnis. Der kürzlich verſtorbene Geheime
Kommerzienrat Alexander v. Pflaum hat der Stadt Stuttgart
dent t von 500 000 Mark zur Verhütung von Verarmung

interlaſſen.

Furchtbares Familiendrama. Jn einem Anfall von
Schwermut hat geſtern mittag die Ehefrau des Zieglers Uſe
mann in Schötmar bei Detmold vier ihrer Kinder
im Alter von vier bis neun Jahren erſchoſſen und ſich
dann ſelbſt eine Kugel in den Kopf gejagt. Die
Frau liegt ſchwerverletzt. darnieder. Das fünfte Kind befand
ſich zur Zeit der Tat in der Schule und blieb ſo verſchont.

Der Zuſammenſtoß des Dampfers „Cleveland“. Nach einem

bei. der aus Honolulu eingelaufenenTelegramm ſtellt ſich die über Amerika verbreitete Meldung über
den Zuſammenſtoß des Dampfers „Cleveland“ mit dem
amerikaniſchen Kreuzer „Colorado“ als ſtark über
trieben heraus. Der Dampfer iſt allerdings beim Einlaufen
in den Hafen mit dem Kreuzer in Berührung geweſen, und der
die Einfahrt in den Hafen beſorgende Lotſe iſt infolge eincs
Schlaganfalls bei der Einfahrt plötzlich geſtörben.
Der Dampfer hat indeſſen nicht den e e Schaden
en und von einer Panik an Bord, von der eine Meldun
pricht, kann nicht die Rede ſein. Nach dem Tode des Lotſen haer Kapitän die Einfghrt des Schiffes in den See nka
weitergeführt. Der Dampfer „Elebeland“ wollte geſtern ſeine
Reiſe von Honolulu nach San Francisco fortſetzen.
iſt bisher glänzend verlaufen. An Bord iſt alles wohl.

Die Reiſe

Erdbeben. Jn Zakynthus fanden hege Erdbeben, die
großen Materialſchaden anrichteten, ſtatt. enſchenleben ſind
nicht zu beklagen. Weniger ſtarke Erdſtöße waren in Leukadia,
Elis und Kephallonig zu ſpüren.

Das Eiſenbahnunglüc bei Saarbrücken. Der bei dem
eſtrigen Zugzuſammenſtoß verletzte Zugführer Ziegelſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Epidemie in der Landesirrenanſtalt. ind
anſtalt zu er iſt eine ſchwere Epidemie ausgebrochen,
von der bisher 25 Jnſaſſen der Anſtalt ſowie der Arzt Dr. Ram
ler erfaßt wurden. Die Erſcheinungen der Krankheit ſind
influenzaartig, doch mit furchtbarem Durchfall verbunden. Den
herbeigerufenen Profeſſoren iſt es bisher nicht gelungen, eine
genaue Diagnoſe zu ſtellen.

Eine wüſte Szene in der belgiſchen Kammer. Der Leutnant
de Lépine, den der Abgeordnete Vandervelde kürzlich
bei ſeiner Interpellation über Mißſtände im Kongo genannt
Hatte, drang am Donnerstag in die belgiſche Kammer ein, um
Vandervelde tätlich anzugreifen. Der Deputierte gab jedoch dem
Leutnant, che er zuſchlagen konnte, einen Fauſtſchlag, worauf
Lépine unter Drohungen die Kammer verließ.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Sanowiehhh Kreisverein
Mühlhauſen i. Th.

n der dieſer Tage in Mühlhauſen i. Th. abgehaltenen Hauptver a h hen Kreisvereins hielt Tier
zuchtinſpektor Ebbinghaus aus Halle a. S. einen ſehr
intereſſanten und lehrreichen Vortrag über das Thema: „Wel
chen Nutzen hat die individuelle Verabreichung
des Kraftfutters und wie iſt ſie in der Praxis
durchzuführen.“ Noch herrſchten, ſo führte Redner etwa
aus, auf dieſem Gebiete viele Meinungsverſchiedenheiten. Zwei-
mal täglich müßte in regelmäßigen Abſtänden ter werden.
Bei dreimaligein Füttern kämen die Tiere kaum zur Ruhe.
Große Milchproduktion ſei bei den von der Landwirtſchaft hervor
gebrachten Futtermitteln nicht möglich. Deshalb müſſe man zu
Kraftfuttermitteln greifen. Zur Zeit der friſchen Rübenblatt-

fütterung brauchten keine gereicht zu werden.
Das Eiweis der Milch ſei ausſchlaggebend bei der Fütterung.
Jn den ſelbſtproduzierten Futtermitteln ſei aber nicht genug
Eiweis vorhanden. Erſatz würde dafür durch den eiweißreichen
Oelkuchen, beſonders Erdnußkuchen, geboten. Jn
trockenem Zuſtande gereicht, brächten auch die Kokos- und
Palmkernkuchen den Fettgehalt in die Höhe. Als milch-
treibende Mittel gelten Weizenkleie und Melaſſe. Zu
den verſchiedenen Zeiten hätten die Milchtiere eine verſchiedene
Produktion. Nach der Produktion habe ſich die Verabreichung
des Futters zu richten. Das Futter ſolle zur Erhaltung
der Tiere und zur Produktion von Milch uſw. dienen. Das
Erhaltungsfutter habe jederzeit gleich zu ſein. Eine friſch-
melkende Kuh brauche aber z. B. mehr Produktionsfutter als
eine nur fünf Liter gebende Kuh. Sei nun in einem Stalle für
alle Tiere die Fütterung gleich, ſo erhielten die Kühe mit der
höchſten Milchproduktion zu wenig, andere zu viel Futter.
Bei ſtark milchenden Kühen trete dann Abmagerung und Nach-
laſſung der Milchproduktion ein. Dieſer Zuſtand ſei beſonders
für Färſen bedenklich. Sehr leicht verfielen ſie dadurch der
Tuberkuloſe. Hoher Milchergiebigkeit müſſe deshalb gleich zu
Beginn der Fütterung rn getragen werden. Die Kühe,
die im Verhältnis zu ihrer Milchproduktion zu viel Futter er-
hielten, würden ſehr leicht fett, erhielten Milchfieber und ein
verfettetes Euter. Jn der Praxis ſtehe man nun vor der Frage,
wie dieſe Anpaſſung der Fütterung an die Milchproduktion durch-
zuführen ſei. Allen Tieren ſolle man das gleiche Grundfutter
als Erhaltungs- und Produktionsfutter bis zu zwei Liter Milch
reichen. Das Produktionsfutter ſei aus zwei Teilen Eiweiß-
ſtoffen, je einem Teil Palm- und Kokoskuchen und einem Teil
milchtreibendem Futter herzuſtellen. Tiere bis zu ſechs Liter
Milch hätten täglich zwei Pfund Kraftfutter, von ſechs bis zehn
Liter vier Pfund, von 10 bis vierzehn Liter ſechs Pfund uſw. zu
erhalten. Jn den Ställen müßten deshalb Vorrichtungen vor-
handen ſein, die verhindern, daß die Tiere ſich gegenſeitig das
Futter wegfreſſen. Am einfachſten geſtalte ſich die Durchführung
in Betrieben, die einem Kontrollvereine angeſchloſſen
ſeien. Schwierigkeiten biete oft das Stallperſonal, man ſolle
dieſem daher eine genügende Tantieme für den Stallertrag ge-
währen, um ihr Jntereſſe daran zu heben. Richtige Ernährung
ſei gleichzeitig die einer rentablen Rindpichzucht.Jn der Siotagion wurde beſonders auf gute Erfahrungen mit
dem verhältnismäßig billigen Riggert uchen hingewieſen.

Darauf richtete Oekonomierat Faber an die Verſammlung die
Frage, ob nicht die Bildung eines Kontrollvereins
möglich ſei. Der Kontrollbeamte ſolle ja nichis als gute Rat—-
ſchläge erteilen; den Landwirten ſolle durch die Kontrollvereine
durchaus nicht das Heft aus der Hand genommen werden.

Von den Domänen in der Provinz Sachſen.
Eine dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe vom Landwirk-

ſchaftsminiſter vorgelegte Nach weiſung der durch Kauf und
Tauſch vorgekommenen Flächenzugänge ſowie der durch
Verkauf, Tauſch und Ablöſungen eingetretenen Flächen-
abgänge bei der Domänenverwaltung für das Etatsjahr 1910
läßt erkennen, daß in der Provinz Sachſen nur die Domänen-
fläche des Regierungsbezirks Merſeburg einen Zugang
durch Kauf um 70,823 Hektar und durch Tauſch um 0,254 Hektar
erfahren hat. Ein Flächenab iſt im Regierungsbezirk
Magdeburg um 1514,818 Hektar durch Verkauf, im Regie-
rungsbezirk Merſeburg um 509,067 Hektar durch Verkauf und
0,681 Hektar durch Tauſch, im Regierungsbezirk Erfurt um
0,029 Hektar durch Verkauf eingetreten. Jm Regierungsbezirke
Magdeburg ſind die Domänen Bürs im Kreiſe Stendal (660,8375
Hektar) und Hornburg im Kreiſe Halberſtadt (849,821 Hek-
tar) an die bisherigen Pächter Gierke und Oberamtmann
Lüdecke für den Preis von 496 750 Mark bezw. 1 900 000
Mark feihändig verkauft worden. In beiden Fällen erzielt der
Fiskus einen den bisherigen Pachtzins erheblich übertreffenden
Zinsertrag aus der Kaufſumme, und wurde noch obendrein der
Verpflichtung enthoben, dringende Bauten auszuführen. Jm
Regierungsbezirke Merſeburg hat der Fiskus das zum Teil
an die Ländereien der Domäne Friedeburg angrenzende
Gut Thaldorf von 68,7620 Hektar für einen Kaufpreis von
196 000 Mark von dem Amtsrat Storcck in Banteln angekauft
und der genannten Domäne zugelegt.

Ferner iſt dem Abgeordnetenhauſe vom Landwirtlſchaftsminiſter die alljährlich wiederkehrende Ueberſicht über die Er-

gebniſſe der anderweiten Verpachtung der im letzten
Jahre pachtfrei werdenden Domänenvorwerke vorgelegt
worden. Danach ſind in der Provinz Sachſen im Jahre 10911
drei Domänen pachtfrei geroorden, während bei n Domänen
die Pachtzeit mit dem Ende des Jahres 1912 abläuft. Bei der
Neuverpachtung der Domäne Neuwegersleben (566 Hektar)
iſt trotz r Ausgebots nur ein jährlicher Pachtzins hon
70 303 Mark gegen 76 270 Mark in der vorigen Periode erzieltworden, eben bringt Schloß Wolmirſtedt (397 Hektar
in Zukunft nur 37 800 Mark gegen 42 620 Mark für das Jahr,
während die Domäne Salza in der Grafſchaft Hohenſtein
(159 Hektar) von 10102 Mark auf 10 282 Mark Jahrespacht
emporgeſchraubt wurde. Von den im laufenden Jahre pachtfrei
werdenden Domänen ſind Alvensleben mit Klein Rott-
mersleben (406 Hektar) ſowie Tundersleben (485 Hel
tar) für den Pachtpreis von der letzten Pachtperiode (70 330
90 461 Mark) weiterverpachtet worden, wobei die erſtere aller
dings um 7 Hektar verkleinert worden iſt. Hausgröningen

In der Landesirren
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(513 ar) bringt in Zukunft nur 57 460 Mark gegen 73 269a Wahreerech in der Vorperiodde, Andersleben (249
Hektar) dagegen ein Mehr mit 39 200 Mark gegen 37 166 Mark,
Querfurt mit Weidenbach (582 Hektar) ſogar ein ſolches
von 12 046 Mark (92 980 Markt gegen 80 934 Mark).

Unterrichtskurfe in Rnabenhandarbeit

und Werkunterricht für 1912.
Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit verſendet durch

ſeinen Vorſitzenden, Abgeordneten Dr. von Schenckendorff,
an die oberen Schulbehörden, Magiftrate, Kreisſchulinſpektionen,
Landrats, Kreis und Bezirksämter, ſowie an die Lehrerbildungs
anſtalten ſoeben das Programm des Deutſchen Lehrer-
ſemingars zu Leipzig. Zur Abhaltung kommen techniſche
Kurſe und Kurſe für den Werkunterricht. Die Kurſe beginnen
am 2. Juli morgens 8 Uhr. Außerdem kann der Eintritt noch
am 15. Juli und am 29. Juli ſtattfinden. Zu den Techniſchen
Kurſen treten zwei zeitlich getrennt liegende Kurſe zur Aus-
bildung im Werkunterricht von je etwa vierwöchiger Dauer
hinzu, die ihren Anfang am 27. Februar und am 15 Juli
nehmen. Die Anmeldung muß bis zum 15. Februar bezw.
15. Juni erfolgen. Alle Anmeldungen ſind an den Direktor
der Anſtalt, den Seminardirektor Dr. Pabſt in Leipzig,
Scharnhorſtſtraße 19, zu richten, von dem auch Seminar-
programme koſtenfrei bezogen werden können. Das Lehrer-
ſeminar in Leipzig ſieht in dieſem Jahre auf eine 25 jährige
Tätigkeit zurück.

Aſchersleben, 24. Jan. (Eine 13 jährige Lebens-
retterin. Auf dem Teiche der Aſcherslebener Maſchinenbau-
Aktiengeſellſchaft brach die 12jährige Charlotte Kirſcheke,
Tochter des Portiers, beim Schlittſchuhlaufen ein. Der 18jähri-
gen Tochter Margarete des Obermeiſters Arndt gelang es
nicht nur, vorſichtig kriechend, die Einbruchsſtelle zu erreichen,
ſondern auch ihre bereits un exgegengrve Freundin bei der
Kapuze zu erfaſſen und aus dem Waſſer auf das Eis
zu ziehen. Durch dieſe mutige Entſchloſſenheit und Umſicht
rettele ſie die Freundin vor dem Tode des Ertrinkens.

Magdeburg, 26. Jan. Errichtung von Mittel-ſchulen.) Die Magdeburger Stadtverordneten beſchäftigten
ſich in ihrer geſtrigen Sitzung u. a. mit einer Vorlage über Er
richtung von Mittelſchulen in Magdeburg. Die Vorlage wurdenach längerer Debatte einer Kommiſſion überwieſen.

n. Cöthen, 24. Januar. (Von den Sparkaſſen.)Seitens des Sparkaſſenverbandes SachſenAnhalt Thüringen iſt
die Gründung eines Giro verbandes in die Wege geleitet
worden, um die mancherlei Vorteile des bargeldloſen Kaſſen
verkehrs auch den Sparkaſſen zu ſichern. Auch die beiden hie-
ſigen Sparkaſſen, die ſtädtiſche Krei rkaſſe und die
Sparkaſſe des Kreiſes Cöthen, werden ſich dieſem Giroverbande
anſchließen. Man will nur abwarten, bis die Genehmi-
gung ſeitens der preußiſchen Regierung erfolgt iſt, um dann
auch beim anhaltiſchen Stäatsminiſterium die Genehmigung zurStatutenänderung zu beantragen. Ebenſo wollen beide e
die regierungsfeitige Zuſtimmung zu dem Beſchluß nachſuchen,
daß jeder Spaker auf ein Quittungsbuch ſtatt bisher 3000 Mark
in Zukunft 30 000 Mark einzahlen kann.

Jena, 25. Januar. (Landkammerrat Vogt f.)
Hier verſchied nach längerem Leiden einer der älteſten Bürger
unſerer Stadt, Landkammerrat Auguſt Vogt, im 88. Lebens-
jahr. Der Verſtorbene war, nachdem er in der Provinz Sachſen
erfolgreich die Landwirtſchaft betrieben, eine lange Reihe von
Jahren Pächter des Kammergutes in Dornburg.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die erſte deutſche Kongo- Expedition. Wie der „Jnf.“ mit-

geteilt wird, wird die erſte Expedition, die von Deutſchland aus
zur Erſorſchung der Verhältniſſe des neuen Kongogebietes aus-
geſandt wird, die vom Kolonial wirtſchaftlichen Komitee zur Feſt-
ſtellung der Schiffbarkeit des Sangha, Ubangi und Kongo und
der Nebenflüſſe ausgerüſtete ſein, worin das Komitee die nächſt-
liegende Aufgabe zur wirtſchaftlichen Erſchließung der neuen
Kamerungebiete erkennt. Die Expedition, die unter Leitung des
bisherigen Abteilungsvorſtandes erſter Klaſſe im Königlich bel-
giſchen Kolonialdienſt, Herrn Michell-München, ſtehen wird, der
elf Jahre hindurch am unteren Kongo und ſpäter am Lualaba
ſehr ſchwierige Vermeſſungsarbeiten geleiſtet hat, wird ihre Aus-
reiſe allerdings erſt antreten können, wenn die Ratifizierung des
deutſch- franzöſiſchen Marokkoabkommens erfolgt ſein wird, da
vorher die völkerrechtliche Grundlage zur Vornahme von For-
ſchungen in dem neuen Gebiet fehlen würde. Stützpunkt der
Expedition wird Kinchaſſa ſein. Jhre Aufgabe iſt: „Spezielle
Projekte und Voranſchläge auszuarbeiten für die Motorſchiffahrt
auf Kongo, Sangha und Ubangi, ſowie auf den Nebenflüſſen,
ſoweit ſie für Alt- und Neu-Kamerun in Betracht kommen.“
Sollte allerdings die Verſpätung der Ratifizierung des Ab-
kommens die Ausreiſe der Expedition ſoweit verſchieben, daß es
ihr nicht mehr möglich wäre, ihre Erkundungen innerhalb der
nächſten Periode des tiefſten Waſſerſtandes ai etwa) vorzu
nehmen, ſo würde eine Verſchiebung auf den Herbſt nötig werden,
da es natürlich gar keine praktiſche Bedeutung hätte, die Schiff
barkeit der Flüſſe während der Hochwaſſerzeit feſtzuſtellen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Deutſcher Frauenkongreß. Der Frauenkongreß, der im

Feſtſaal des Reſtaurants im „Zoologiſchen Garten“ in Berlin
vom 27. Februar bis 2. März im Zuſammenhang mit der Aus
ſtellung „Die deutſche Frau im Hauſe und Beruf“
ſtaktfinden wird, bietet ſeinen Beſuchern ein abwechſlungsreiches
Programm. Ueber „Die Reform der Hauswirtſchaft“ wird Frau
Ell: HeußKnapp ſprechen. „Die Bewertung der Hausfrauenarbeit erörtert Marianne Weber aus Heidelberg. Frau Eliſa
beth Gnauck-Kühn ſpricht über „Das weibliche Dienſtjahr“. Am
zweiten Tage wird die Frage des „gemeinſamen Unterrichts der
Geſchlechter“ erörtert werden. Am dritten Tage werden die Be
ufsfragen von dem Standpunkt erörtert: „Wie erzielen wir
Qualitätsarbeit der ran in Jnduſtrie, Handwerk und Kunſt-
gewerbe?“ Am vierten Tag wird geſprochen über: „Was er-
warten die Schauſpielerinnen vom Reichstheater-Geſetz?“, „Die
Pflichten von Staat und Geſellſchaft gegenüber den Kranken-
flegerinnen“. Der letzte Tag iſt der Beratung über das Thema
Sie. Frau im öffentlichen Leben“ gewidmet. Der Kongreß wird
on dieſen fünf Tagen vormittags von 95 bis 2 Uhr iagen. An
en Abenden finden wieder öffentliche Verſammlungen ſtatt. Die
Ausgabe der Dauerkarten mit der Berechtigung zur Teilnahmean allen Verſammlungen (Preis 5 Marß findet täglich im
en Berlin W., Am Karlsbad 12/13, zwiſchen 10 und

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt teilt mit: Das Erlöſchen der van r e

iſt gemeldet vam Viehhofe zu a21. Januar 1012. Nofe zu Frankfurt a. M. ain

Letzte Telegramme.
Das Urteil im Dabendorfer Mordyrozeß.

Berlin, 26. Jan. Jm Dabendorfer Mordprozeß wurden
beide Angeklagte freigeſprochen und die Koſten des Ver-
fahrens der Staatskaſſe auferlegt.

Schwerer Unfall auf der Vulkanwerft.
Stettin, 26. Jan. Auf dem Oberhof der Vulkanwerft iſt

geſtern beim Ausprobieren einer neuen Maſchine das große
Transmiſſfionsrad neben dem Dieſelmotor geplatzt.
Von den umherfliegenden Stücken wurde der Techniker Heiſe
erſchlagen, der Techniker Lehmann ſchwer verletzt.

Aus der Türkei.
26. Jan. Jn Guſinje und Plava ſind

ſchwere Unruhen ausgebrochen, ſo daß Militär dorthin
geſandt werden mußte. Jn einem Dorfe bei Jſtip warf eine
15 Mann ſtarke Bulgarenbande drei Bomben, von denen
eine platzte, drei Ginwohner des Dorfes wurden getötet,
mehrere verwundet. Ein Gendarm wurde ermordet auf-
gefunden. Jn einem anderen Dorfe bei Jſtip wurden durch
ſechs Bomben mehr als 20 Perſonen, darunter drei
Soldaten, getötet.

Die Revolution in China.
Peking, 26. Jan. Der ehemalige Regent hat Juanſchikai

mitgeteilt, daß der Thron ihm in Würdigung ſeiner Loyalität
und ſeines Wirkens die Würde eines Marquis ver-
liehen habe.

Kuldſcha, 26. Januar. Aus Altſuidun wird gemeldet,
daß der Pulverkeller von dem Befehlshaber der kaiſerlichen
Truppen, Tſchintai, den die Revolutionäre abgeſetzt hatten, in die

Luft geſprengt worden iſt. Wie es heißt, in Tſchintai bei der
Exploſion umgekommen. Kuldſcha iſt ruhig, auf den Gebäuden
der neuen Regierung wehen die Fahnen der Revolutionäre.

Peking, 25. Januar. Japaniſche Blätter bringen Meldungen
über die Mobiliſierung der 12. Diviſion. Sie ſoll in einer Stärke
von 10000 Mann zuſammengeſtellt und vom Hafen Moji aus
nach der Mandſchurei verſchifft werden.

Börſen- und Handelsteil.
Der Geſamtausſchuß der Spirituszentrale

hat, um die Spirituserzeugung, die nach dem ſtatiſti-
ſchen Ausweis bisher beträchtlich hinter den Erwartungen zu-
rückgeblieben iſt, anzuregen, die Erhöhung des Abſchlags-
preiſes um 2 C beſchloſſen. Der erhöhte Abſchlagspreis (46
tritt mit Gültigkeit ab 29. Januar in Kraft.

Konſtantinopel,

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 25. Januar, wird uns gemeldet: Der Ver-

kehr an der heutigen Fondsbörſe bot bei meiſt ſehr geringer
Geſchäftstätigkeit ein uneinheitliches Bild. Die Kurſe waren
anfangs behauptet, dann wurde der Verkehr ſchleppend. Ruſſiſche
Hüttenwerte begegneten bei Beginn reger Nachfrage, ſchwächten
ſich dann aber, ebenſo wie andere ruſſiſche Papiere, eiwas ab;
jedoch Maltzew-Aktien erfuhren eine beträchtliche Steigerung.
Franzöſiſche Rente neigte zur Schwäche. Rio Tinto-Aktien
litten erheblich unter Abgaben. Recht gute Meinung her
für ſpaniſche Eiſenbahnaktien. Goldminenaktien konnten ihren
Kursſtand behaupten. Für italieniſche Anleihe zeigte ſich Nach
frage. Schluß behauptet.

Eine Meldung aus London, 25. Januar, beſagt: Das
Geſchäft an der Fondsbörſe bewegte ſich in ruhigen Bahnen bei
feſterer Grundſtimmung auf das Nachlaſſen der politiſchen
Spannung zwiſchen Frankreich und Jtalien. Engliſche Bahnen-
werte beſſerten ſich auf höhere Dividendentaxen. Von Ameri-
kanern waren Milwaukees bevorzugt. Rio Tintos waren träge;
Omnibusaktien flau; Südafrikaniſche Minenwerte ruhig.

Die Wollauktion in London
W. Die Wollauktion in London am 25. Januar fiel infolge

Nebels aus.

Produkten und warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 25. Jan. Getreide und Futtermittel,
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtietig,
engliſcher und Sommer gut 202-206 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.feſt, gut 182-186 Gerſte, ſietig, hieſige Kberatie e
gut 212--221 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 179--182 C. Hafer
feſt, inländ. neuer gut 203 -206 A. Mais, ſtetig, runder gut
181 183 amerikan. bunter gut 182 183

Berlin. 25. Januar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 211-212
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme im
Mai 218,25--218,00 Abnahme im Juli bie
bis A. Roggen für 1000 kg. Jnländ., 192,00 bis
192,50 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. AC, Abnahme Mai
198,50--198,75 198 im Juli 196,50 196,20 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Januar
Abnahme im Mai 194,75--194,650 Abnahme Juli
bis A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,00-28,50 ſeinſie
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 22,90
bis 24,90 Abnahme im Januar Abnahme im Mai

Abnahme im Juli M. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar AC, Abnahme im
Mai 65,00--64,80 A.

Frühmarkt. (Amtliche r Berl in, 25. Jan,Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 211,00--212,00 im Jan.

bis März A, Abnahme im Mai bieG. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 192,50 bis
192,60 Abnahme im Januar bis A, Ab-nahme im März Abnahme im Mai A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 182,90--188,00
ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 180,00
bis 1683 do. ſchwere 184-188 frei W und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 209-212,
do. mittel 204--208 do. gering 199--203, alter ruſſ. ſeiner
201 bis 208, mittel 197 dis 200 gering 193 bis 106
Liefe n n Mai n n A. ab und b B eveeie h mixed 184 bis 187 do. Meter

A. runder 184--190 do. abfallendertürk. und ſerb. C frei 2 Erbſen, inländ.
mittel 1682 188 ru do. 182--188 feine

ubenerbjen 189 198 Viktorigerbſjen eine
frei Wagen und ab Bahn. Weizenme hl 00

grobe 13,85--14,25 ſeine 13,85
bis 14,25 C. Roggenkleie 14,00--14,50 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 25. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en.

24,900 Weizenkleie

(M tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Man
218,00, Juli Newyork Red Winter Nr. 2loko 160,20, Mai 168,85,
Chicago Northern J Spring, Mai 157,10, Juli 147,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 172,35. Paris Lieferungsware Januar 225,80
Budapeſt Lieferungsware April 201,15. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko 166,10. Buenos Aires Durchſch
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 198,0,
Juli 96,25. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 130,50. Hafer
Nerlin 450 gr. Mai 1694,650, Juli Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenok
Arres Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 25. hanuar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſwließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Manitoba III Jan. /F br. 237 IV Febr. März 230 V.
Apr./ Mai 222 V Febr. März 217 Apr. Mai 208 AC, Argent-
Baruſo Jan. Febr. 79 kg 223X 80 kg 224X Roſafé 78 kg Jan.
Febr. 226 C. Febr. März 225 Aunral, Dez. Jan. 229
ülka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 232 Roggen: Südruſſ. 9 Pud

A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim. 170 AC,
Jan. 170 Febr. März 170 April Juni 164

afer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. 197 Febr. Mai 199
Plata 46/47 kg Febr. ärz 176 50 kg 181 Mais:

Mixed Jan. März 165 Paketſ. Dampfer Jan. März 165 Odeſſa
ſchwim. 1671 Jan. 165 Donau ſchwim. 171 AC, März April166 La Plata April Mai 152 Mai Juni 151 Juni-
Juli 150 C.

Kartoffeln. Kartaffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

33,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 25. Januar. Spiritus ſeſt, Januar 29,00 G.,
Januar Februar 29,00 G., Februar-März 29,00 G.

Paris. 25. Januar. Spiritus ruhig, Januar 70,00,
Februar 69,00, Mai Auguſt 68,50, Septbr. Dezbr. 54,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 25. Januar. Rübsl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam. 25. Januar. Leinöl feſt, loko Februar 42,

Febr. April Mai Auguſt Septbr. Dezbr.
Paris, 25. Jannar. Rüböl ruhig, Januar 74,00, Febr. 74,25,

MärzJuni 73,75, Mai Auguſt 72,25.
Zucker.

W. Hamdurg, 25. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Januar 15,20, ver März 15,42 ver Mat l.
per Auguſt 15,60, der Oktober 11,671/,, per Dezember 11,87
Tendenz: rubig.

W. London, 25. Januar. Küben Rohzucker 88 Januar 15 ſh.
1 Wert ſtetig, Javazucker 96 n 14 ſh. 6 Verkäufer ruhig.

a d 14Hamburg, 25. Januar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
6ood average Santos.) März 64 G., Mai 64 G., Septbr. 647, G.,
Dezember 64 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 25. Januar,
behauptet, loko 52,

Havre, 25. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 78
Mai 77 September 76 Dezember 76 Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 24. Januar. Kaffee, Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 15 000 Sack in Santos.

xvolle und Baumwolle.
BVremen, 25, Januar. Baumwolle, ſtetig.

loko 51,25 Pfg.
Antwerpen, 25. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Januar 42/, bez. Oktober 8,30 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 26. Jan. Baumwolle Umjaz 14000 BVallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,29,

per Jan. Febr. 5,29, per Febr.-März 5,29, per MärzApril 5,38, per
April-Mai 8,35, per MaiJuni 5,37, per JuniJuli 5,38, per Juli-
Auguſt 5,89, per Aug. Sept. 2,38, per Sept.Okt. 5,36.

Metalle.
KAmſterdam, 25. Januar. Bancazinn feſt, loko 116
London 25. Jan. Blei, ſpan. 15/(6 Lſtrl., engl. 16 Lſirl.,

Hin 194 Lſtrl., Zint 26/, Lſtrl., Chili-Kupfer 62/10 Lſtrl., 3 Monate
62 Lſtrl.Glasgow, 25. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 eh. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 25. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
161 Rinder (32 Ochſen, 30 Bullen, 33 Kalben, 72 Kühe, 14 Freſſer),
986 Kälber, 149 Stück Schaſvieh, 1707 Schweine zuſ. 3003 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. II. 89, III. 83, IV. 74 c für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 88, II. 84, III. 80, VI 76 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. III. 83, IV. 73,V. 64 c. für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 74 Kälber: I. 60, II. 55, III. 47, IV. C ſür 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 44, II. 41, III. AC, IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 63, III. 60, IV. 56, V 56
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 1 Rinder, davon 1 Ochfen,

Bullen, Kühe, Kalben, Kälber, Schafe, 9 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber langſam, Schafe mittel,
Schweine mittel.

Java ſtaffee, good ordinary,

Upland middling

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, Rew. Yort. 25, Januar. Hioter WintereWeizen lodo 103,

per Mai 1062 per Juli 101 per Septbr. ver Dezbr.
Maie ver Mai ver Juli per Sept. Vieh 4,00,Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chiegge, 25. Jan. Weizen ver Mai 101 ver Juli 988,

W. K 25, Jan. Petroleum Standard white in New
7,85, do. in Philadelphia 7,85, do. in HReſined Caſes 9,35, do.

ſt Balances at Oil City 1.45,
W. Reweßerk, 25. Jan, Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und

GBrotders 9,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 24. Januar 1.20, 25. Jannar 1.26. Grochlitz
1.72, 1,68. Nebra Obp. 1.96, 1.96. Nebra Unpt.
1.36. 1.36. Brückenp. 0.82. 0.82. Köſen 0.80, 0.72.
ißenſels Untp. 0.02, 0.04. Trotha 1.74, 1.76. Als-

teben 2.53, 1.38. Bernburg 0.72, 0,64. Calbe Obp.
1 42, 1.42. Calbe Utp. 0.34. 0.34. Grizehne 0.46, 0. 48.

Serantwo ril ich Für Volittt und Feuilleion: Hr. en,eines, Vörſen und ande Steil: e
tihes: Heinrich Mierchner; Schlußredaliton: A. Verwetfe, ſännlich in Halle a. S.

Far r eehentä Manufktrwie und Beiträge übernimmt die Redaktion

hank für Handel u. Industrie
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